
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Eine Bank ist eine , der man sein Geld zum Aufbewahren geben

kann. Sie wechselt aber auch  von einer Währung in die andere,

zum Beispiel von  in Schweizer Franken. Das Wort Bank kommt

aus der  Sprache und bedeutet „Tisch“. An so einem Tisch hat man

früher Geld .

Es gibt verschiedene  von Banken: Die Staatsbank allein darf

Geldscheine in  bringen. Im Mittelalter war dies das

, also das Recht, Münzen zu prägen, denn es gab damals noch

keine . Dann gibt es Privatbanken. In den meisten Ländern ist

gesetzlich geregelt, welche Geschäfte eine  tätigen darf.

Banken können auf verschiedene  Geld verdienen. Auf einer Bank

kann man Geld sicher  lassen. Dafür bezahlt man eine

. Man kann einer Bank auch einen Auftrag geben etwas zu tun,

jeden Monat die  zu bezahlen beispielsweise. Oder man wechselt

Geld in eine andere , von Schweizer Franken in Euro. Die Gebühr,

die man für so einen Auftrag bezahlt, heißt .

Wenn du Geld bei der Bank verwahren lässt, wird die Bank dieses Geld nicht im

 liegen lassen. Sie darf es an andere Leute .

Wer Geld leiht, der bezahlt dafür einen kleinen Betrag, das heißt dann

. Die Bank behält einen Teil dieser Zinsen für sich, und gibt einen

 an den weiter, der das Geld aufbewahrt lassen hat.

Mit dem Geld, das die Bank verdient, bezahlt die Bank ihre , die

Miete für das Büro. Wenn alles bezahlt ist und noch Geld übrig bleibt, heißt das

. Das bekommt derjenige, dem die Bank gehört.


